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Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)
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Antragsberatung gemiB § 2 Abs. 2 der 9. BImSchV
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Trédger des juwi AG
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CPC Germania GmbH & Co. KG
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Flur: k.A.
Flurstiick: k.A.

Niederschrift zum Scopingverfahren

Sehr geehrter Herr Germer,
in der Anlage Ubersende ich Ihnen die Niederschrift zum 0.g. Scopingverfahren zu Ihrer Information.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

N L /
H 4L
Bianka Klein

Anlage:
Niederschrift v. 07.09.2021 einschl. Anlagen
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Niederschrift

Vorhaben: Errichtung und Betrieb von 9 Windkraftanlagen sowie
Riickbau von 20 Windkraftanlagen (Repowering)
im Windpark Arneburg / Sanne

Vorhabentriager: juwi AG
Energie-Allee 1
55286 Worrstadt
und
CPC Germania GmbH & Co. KG
Max-Born-Strafle 1
48431 Rheine

Standort: Gemarkung: Arneburg / Sanne
Flurstick KA.

Datum: 06.09.2021

Ort: Umlaufverfahren

Beteiligte: siehe Umlaufbogen (Anlage 1)

Unterrichtung iiber den Untersuchungsrahmen (UVP)
Thema: gemaR § 15 UVPG - Scoping und
Antragsberatung gemaR § 2 Abs. 2 der 9. BImSchV

Veranlassung

Mit Datum vom 28.07.2021 informierte die juwi AG im Auftrag der juwi AG, Energie-Allee 1, 55286
Worrstadt sowie der CPC Germania GmbH & Co. KG, Max-Born-StraRe 1, 48431 Rheine uber
geplante Repoweringvorhaben im Windpark Arneburg / Sanne und bat um die Organisation eines
Scoping-Verfahrens. Eine entsprechende Tischvorlage wurde allen Beteiligten zur Verfiigung gestellt.

Aufgrund der Einschréankungen im Zusammenhang mit den MaBnahmen zur Einddmmung der
Corona-Pandemie erfolgt das Scopingverfahren in schrifticher Form (Umlaufverfahren ohne
Prasenzveranstaltung).

Die Standorte der geplanten WKA befinden sich innerhalb des Vorranggebietes XVIII ,Arneburg /
Sanne”, in dem derzeit 24 WKA betrieben werden.

Es handelt sich bei der vorhandenen Ansammlung von Anlagen zur Erzeugung von Windenergie im
Vorranggebiet XVIII um eine Windfarm i.S. Nr. 1.6.1 der Anlage 1 des Gesetzes uber die
Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) - Errichtung und Betrieb einer Windfarm mit Anlagen mit einer
Gesamthohe von jeweils mehr als 50 Metern mit mehr als 20 Windkraftanlagen.

Die geplanten Vorhaben der Errichtung und des Betriebes von insgesamt 9 WKA bei gleichzeitigem
Ruckbau von 20 WKA innerhalb der Windfarm stellt eine Anderung eines bereits UVP-pflichtigen
Vorhabens dar.

Wird ein Vorhaben geandert, fir das eine UVP durchgefiihrt worden ist, so besteht geméaR § 9 Abs. 1
Nr. 2 UVPG fir das Anderungsvorhaben die UVP-Pflicht, wenn das geanderte Vorhaben einen in
Anlage 1 des UVPG angegebenen Prufwert fur die Vorprifung erstmals oder erneut erreicht oder
Uberschreitet und eine Vorprifung ergibt, dass die Anderung erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen hervorrufen kann.

Gemal § 7 Abs. 3 UVPG entféllt die Vorprufung, wenn der Vorhabentrager die Durchfiihrung einer
UVP beantragt und die zusténdige Behérde das Entfallen der Vorpriifung als zweckmafig erachtet.
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Im vorliegenden Fall wurde seitens der Vorhabentrager die Absicht zur Durchfuhrung einer UVP im
Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens gegenuber der
Genehmigungsbehorde erklart.

Auf der Basis der vorgelegten Information (siehe Tischvorlage) dient das Umlaufverfahren der
Beratung gem. § 2 Abs. 2 der 9. BImSchV als auch der Beratung gem. § 15 Abs. 3 UVPG ilber Inhalt
und Umfang der voraussichtlich nach § 16 UVPG (Umweltbericht) beizubringenden Unterlagen Gber
die Umweltauswirkungen des Vorhabens.

Gemal § 15 Abs. 1 UVPG unterrichtet und berat die zustandige Behérde den Vorhabentrager
entsprechend dem Planungsstand des Vorhabens fruhzeitig Gber Inhalt, Umfang und Detailtiefe der
Angaben, die der Vorhabentrdger voraussichtlich in den UVP-Bericht aufnehmen muss
(Untersuchungsrahmen). Die Unterrichtung und Beratung kann sich auch auf weitere Gesichtspunkte
des Verfahrens, insbesondere auf dessen zeitlichen Ablauf, auf die zu beteiligenden Behdérden oder
auf die Einholung von Sachverstandigengutachten erstrecken. Verfugen die zustandige Behdrde oder
die zu beteiligenden Behérden uber Informationen, die fur die Erarbeitung des UVP-Berichts
zweckdienlich sind, so stellen sie diese Informationen dem Vorhabentréger zur Verfgung.

Vor der Unterrichtung tiber den Untersuchungsrahmen kann die zustandige Behdrde gemaR § 15 Abs.
3 UVPG dem Vorhabentrager sowie den nach § 17 zu beteiligenden Behérden Gelegenheit zu einer
Besprechung (hier: schriftliche Stellungnahmen der Beteiligten) geben. Die Besprechung (Scoping)
soll sich auf den Gegenstand, den Umfang und die Methoden der Umweltvertraglichkeitsprifung
erstrecken.

Zu diesem Zwecke wurden seitens der Unteren Immissionsschutzbehérde des Landkreises Stendal
folgende Behérden und Institutionen im Rahmen des Scopingverfahrens beteiligt:

e Untere Naturschutzbehérde LK Stendal - SN v. 20.08.2021
e Untere Forstbehorde LK Stendal - SNv. 10.08.2021
e Untere Wasserbehorde LK SDL - SNv. 18.08.2021
¢ Untere Abfall- und Bodenschutzbehérde LK Stendal A
e Untere Bauaufsichtsbehdrde LK Stendal A
¢ Untere Denkmalschutzbehérde LK Stendal - SNv. 26.08.2021
» Gesundheitsamt LK Stendal - SN v. 18.08.2021
e Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck A
e Stadt Tangerminde A
¢ Landesamt fur Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt - ANv. 23.08.2021
o Amt fur Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark - SN v. 25.08.2021
¢ Regionale Planungsgemeinschaft Altmark - SNv. 16.08.2021
e Landesreferenzstelle fur Fledermausschutz A
e Staatliche Vogelschutzwarte Steckby A
e Rotmilanzentrum A

Den beteiligten Behérden und Institutionen wurde die 0.g. Tischvorlage zum Vorhaben zur Information
zur Verfiigung gestellt.

Vorstellung des geplanten Vorhabens (Tischvorlage)

Die juwi AG plant die Errichtung von 3 WKA auf dem Gebeit der Stadt Tangerminde und 2 WKA auf
dem Gebiet der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck. Die CPC Germania GmbH & Co. KG plant
die Errichtung von 4 WKA auf dem Gebiet der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck. Die geplanten
WKA-Standorte befinden sich innerhalb bzw. im 100 m — Pufferbereich des Vorranggebiets XVIII
»Arneburg / Sanne".

Die Vorhabentrager beabsichtigen, in den Gemarkungen Arneburg und Sanne insgesamt 9
Windkraftanlagen (WKA) vom Typ VESTAS V-162-6.0 mit jeweils einer Nennleistung von 6,0 MW, 169
m Nabenhthe sowie 250 m Gesamthdhe zu errichten und zu betreiben.

Im Gegenzug dazu sollen die 20 Bestandsanlagen vom Typ GE 1.5sl mit jeweils einer Nennleistung
von 1,5 MW und einer Nabenhdhe von 85 m zurlickgebaut werden.
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Die geplanten WKA sollen wie die Bestandsanlagen auf landwirtschaftlich genutzten Flachen errichtet
werden.

Das geplante Repoweringvorhaben befindet sich innerhalb des Vorranggebietes Nr. XVIII ,Arneburg /
Sanne" im Landkreis Stendal (geman der seit 2013 in Kraft befindlichen Ergénzung des Regionalen
Entwicklungsplans Altmark um den sachlichen Teilplan ,wWind* 2005).

Auf  kommunaler Ebene liegt der Vorentwurf der 1. Anderung des sachlichen
Teilflachennutzungsplanes “Wind* nach § 5 Abs. 2 b BauGB der Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck vor. Hier sollen u.a. textliche Festsetzungen zur Héhenbegrenzung geplanter WKA getroffen
werden. Derzeit wird dabei seitens der Planung von einer Héhenbegrenzung auf 220 m Gesamthéhe
ausgegangen (noch nicht abschlielend diskutiert).

Bei dem geplanten Anlagentyp VESTAS V-162 handelt es sich um eine Aufwindanlage mit Pitch-
Regelung, aktiver Windnachfilhrung und Dreiblattrotor. Die V-162 besitzt einen Rotordurchmesser von
162 m und wird auf einer Nabenh&he von 169 m und somit einer Gesamthéhe von 250 m geplant.

Untersuchungsrahmen Umweltvertrdglichkeitspriifung

In der Tischvorlage wird der vom Vorhabentrager vorgesehene Untersuchungsrahmen sowie die
entsprechenden Untersuchungsmethodiken dargestellt. Erganzende Hinweise ergeben sich aus den
Stellungnahmen der beteiligten Fachbehérden.

» Schutzgut Mensch, insbesondere menschliche Gesundheit

untere Immissionsschutzbehtrde LK Stendal

Anforderungen an die im Genehmigungsverfahren vorzulegenden Gutachten zum Nachweis der
Einhaltung der immissionsrichtwerte (IRW) fir Schall- und Schattenimmissionen:

- Schall- und Schattenprognosen gemaR den aktuell anzuwendenden LAl-Hinweisen (Schall:
Anwendung des Interimsverfahrens)

- Darstellung und Betrachtung aller relevanter Immissionsorte in den umliegenden Ortslagen
um die gesamte Windfarm, vorherige Abstimmung der Immissionsorte mit der
Genehmigungsbehdrde wird empfohlen

- Gutachterliche Einschatzung der Gebietseinstufung der jeweiligen Immissionsorte, Prifung
und Bestétigung durch das Bauordnungsamt des LK Stendal

- Darstellung der Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung (Beriicksichtigung landwirtschaftlicher
und gewerblicher Betriebe als Vorbelastung) fir alle WKA der Windfarm einschl. der
vollstandigen Berechnungsergebnisse

- Anlagen in der naheren Umgebung der Windfarm, die sich auRerhalb des Einwirkbereiches
der geplanten WKA befinden, sind in die Berechnungen mit einzubeziehen und darzustellen

- Darstellung der Ermittlung der oberen Vertrauensbereichsgrenzen

- Verwendung genehmigter Schallleistungspegel einschl. der dazugehdorigen Unsicherheiten fur
die Vorbelastungsanlagen

- Aussagen zu tieffrequenten Gerduschen
- Aussagen zu optisch bedrangenden Wirkungen
- Durchfihrung Ortsbesichtigung
Gesundheitsamt LK Stendal
Stellungnahme vom 18.08.2021 - siehe Anlage

» Schutzgut Wasser
untere Wasserbehérde LK Stendal

Stellungnahme vom 18.08.2021 - siehe Anlage
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Schutzgut Boden
untere Abfall- und Bodenschutzbehérde LK Stendal

keine speziellen Hinweise

Landesamt fur Geologie und Bergwesen

Stellungnahme vom 23.08.2021 - siehe Anlage

Amt fur Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark
Stellungnahme vom 25.08.2021 -> siehe Anlage

Schutzgut Flache

keine speziellen Hinweise

Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

untere Denkmalschutzbehérde

Stellungnahme vom 26.08.2021 - siehe Anlage
Schutzgut Tiere / Pflanzen / biologische Vielfalt
untere Naturschutzbehérde LK Stendal
Stellungnahme vom 20.08.2021 - siehe Anlage
untere Forstbehérde LK Stendal

Stellungnahme vom 10.08.2021 - siehe Anlage

Wechselwirkungen der Schutzgiiter untereinander

keine speziellen Hinweise

Hinweise weiterer Fachbereiche

Baurecht
Bauordnungsamt LK Stendal

keine speziellen Hinweise

Regionalplanung

Regionale Planungsgemeinschaft Altmark
Stellungnahme vom 29.07.2021 - siehe Anlage

Antragstellung / Genehmigungsverfahren

Genehmigungsverfahren gemaf § 4 BImSchG einschl. Umweltvertraglichkeitsprafung

formliches Verfahren gemaR § 10 BImSchG mit Offentlichkeitsbeteiligung (Bekanntmachung im
Amtsblatt LK Stendal, in den ortsiiblichen Tageszeitungen sowie UVP-Portal)

Ubersicht der erforderlichen Antragsunterlagen sowie Mehrausfertigungen (TOB-Beteiligung) —
analog und digital — wird von der Genehmigungsbehérde zu gegebener Zeit bereitgestellt

aktuelle Abfrage der Vorbelastung vor Erstellung der konkreten Gutachten Schall / Schatten /
Turbulenzen

Nachweis eines geeigneten Sicherungsmittels fir Rickbau der geplanten WKA (vor Baubeginn)
Plausible und nachvollziehbare Darstellung der Ruckbaukosten

Eintragung notwendiger Baulasten / Grunddienstbarkeiten vor Genehmigungserteilung
abgeschlossene Statikprufung vor Genehmigungserteilung
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erstellt am 07.09.2021

Bianka Klein
Amt 70 - SG Immissionsschutz
Landkreis Stendal

Anlagen:

Anlage 1 - Umlaufbogen
8 Stellungnahmen
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Anlage 1

Beteiligung der Fachamter und Behérden

Genehmigungsbehdrde:

Landkreis Stendal

Bearbeiter: Bianka Klein Telefon: 03931 60-7274
Vorhaben: Unterrichtung iiber den Untersuchungsrahmen (UVP)
gemaB § 15 UVPG i.V.m. § 2a Abs. 1 der 9. BImSchV (Scoping)
Antragsberatung geméaR § 2 Abs. 2 der 9. BImSchV
Vorhaben: Errichtung und Betrieb von 9 WKA im Windpark Arneburg / Sanne
bei gleichzeitigem Riickbau von 20 Bestands-WKA (Repowering)
Standort des Vorhabens: Gemarkung: Arneburg/ Sanne
Flur: k.A.
Flurstiick: k.A.
Antragsteller: juwi AG und CPC Germania GmbH & Co. KG
Energie-Allee 1 Max-Born-StraBe 1
55286 Worrstadt 48431 Rheine
Aktenzeichen: 70i.06-2021-03191
Antrag vom: 28.07.2021 Eingangsdatum Umweltamt: 28.07.2021
Datum Datum Datum
Anforderun Frist Stellung-
9 nahme
LK Stendal
Untere Naturschutzbehérde 29.07.2021 27.08.2021 20.08.2021
LK Stendal
Untere Forstbehérde 29.07.2021 27.08.2021 10.08.2021
LK Stendal
Untere Wasserbehérde 29.07.2021 27.08.2021 18.08.2021
LK Stendal
Untere Abfall- und Bodenschutzbehérde 29:07¢2021 E108:2021 &
LK Stendal
Bauordnungsamt 29.07.2021 27.08.2021 J
LK Stendal
Untere Denkmalschutzbehérde 29.07.2021 27.08.2021 26.08.2021
LK Stendal
Gesundheitsamt 29.07.2021 27.08.2021 18.08.2021
VerbGem Arneburg-Goldbeck 29.07.2021 27.08.2021 A
Stadt Tangermiinde 29.07.2021 27.08.2021 J
Landesamt fiir Geologie und Bergwesen
Sachsen-Anhalt 29.07.2021 27.08.2021 23.08.2021
Amt fiir Landwirtschaft, Flurneuordnung und 29.07.2021 27.08.2024 25.08.021
Forsten Altmark
Regionale Planungsgemeinschaft Altmark 29.07.2021 27.08.2021 16.08.2021
Landesreferenzstelle fiir Fledermausschutz 29,07.2021 27.08.2021 J.
Landesamt fiir Umweltschutz
Staatliche Vogelschutzwarte E8:07e2021 alc08:2021 -
Rotmilanzentrum 29.07.2021 27.08.2021 J.
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Aktenzeichen: 70N/2021-03484 20.08.2021
Von: Umweltamt, Untere Naturschutzbehorde, Dr. Trapp . . Wy
An:  zH. Landkreis Stendal / Umweltamt ~ A»sm/ SsroirssChal2 270 fiders,

Vorhaben: Errichtung und Betrieb von 9 WKA im Windpark Arneburg/Sanne (Repowering) - Scoping
Antragsteller: CPC Germania GmbH & Co.KG Rheine Max-Born-Strafie 1

Grundstiick:
Lage: Arneburg, Flur 13, Flurstiicke 119/38, 150/37, 152/38, 178, 189, Arneburg, Flur 14, Flurstiick 7,

Storkau, Flur 5, Flurstiick 36

Stellungnahme:

positiv erfolgt
X negativ erfolgt
mit Auflagen
erneute Wiedervorlage

Sehr geehrte Frau Klein,

durch die juwi AG und CPC Germania GmbH&Co.KG wurde eine Tischvorlage zum Scoping
Abgrenzung des Untersuchungsrahmens fiir den UVP-Bericht VRG XVIII ,,Ameburg, Sanne im

Landkreis Stendal vorgelegt.

Aus Sicht der Unteren Naturschutzbehdrde ergeben sich zu den vorgelegten Unterlagen nachfolgende
Hinweise/Bedenken.

Vorranggebiet

Anlagen liegen in der Planung auBlerhalb des Vorranggebietes. Dieses verstofit gegen
Planungsgrundsitze.

Landschafisbild

Der Einschétzung der vorliegenden Unterlage kann nicht gefolgt werden. Der Aussage, es erfolgt
keine Verschlechterung des Ausgangszustandes, wird nicht zugestimmt. Die neuen Anlagen sind
doppelt so hoch wie die Altanlagen. Ein Vergleich der Kreisfliche, die durch die Rotoren gebildet
wird, zwischen Riickbauanlagen (20) und Neuanlagen (9) ergab eine Verdopplung dieser Fliche.
Durch die ungefihre Verdopplung der Hohe der Anlagen sind diese im Landschaftsraum erheblich
weiter erlebbar.

Der Standort befindet sich auf einer Grundmorénenplatte am Rand zum Elbtal. Allein die Platte liegt
mit 25 m iiber dem Elbtal und ist als solche von Osten prignant im Landschaftsbild. Eine
Verzehnfachung dieser natiirlichen Erlebbarkeit soll nicht erheblich sein???

Im Prozess der Priifung der visuellen Wahrnehmung ist auch ein Standort dstlich der Anlage (Klietz)
festzulegen.

Dem pauschal festgelegtem Wirkraum von 10.000 m wird nicht zugestimmt. Der Wirkraum ist real
nach seiner tatsichlichen ,,Wirkung“ zu ermitteln und zu beurteilen.

Schutzgebiete

In der Unterlage ist nicht benannt, dass sich in unmittelbarer Nachbarschaft das durch die
Landesverordnung zur Unterschutzstellung der Natura 2000-Gebiete geschiitzte Gebiet befindet.

Aus Sicht der UNB ist das Vorhaben geeignet Schutzbelange dieser VO zu beeintréichtigen.



Aktenzeichen: 70N/2021-03484 20.08.2021

Durch das Vorhaben kénnen Schutzbelange der Natura Gebiete betroffen sein. In einer Vorplanung ist
eine FFH Vertriglichkeitsvorpriifung notwendig (§34 ff BNatSchG).
Diese wird in den Unterlagen nicht angesprochen.

Faunistische Untersuchungen (zu. 7.2 Vorlage)

Die Faunistischen Untersuchungen entsprechen nicht dem Leitfaden Artenschutz an
Windenergieanlagen in Sachsen-Anhalt.

Der UNB sind WEA empfindliche Brut- und Rastvogelarten bekannt fiir die Brutplitze und Rastplitze
im Radius 2 — Priifbereich liegen, die eine Priifung bis 10.000 m auslosen.

Einer Reduzierung auf 4000 m ist somit nicht zuzustimmen.

Fiir diese Arten ist eine Bewertung basierend auf einer brutpaarbezogenen Raumnutzungsanalyse
durchzufiihren.

Bereits durch die bestehenden Anlagen ist ein signifikant erhohtes Tétungsrisiko flir Vogel gegeben.
Aktuell wurde ein adulter Seeadler (19.08.2021) Schlagopfer der bestehenden Anlage 16. Im Land
Sachsen-Anhalt gibt es etwa 40 — 50 Brutpaare. Der Erhaltungszustand ist trotz Zunahme der Art in
den letzten Jahren als ungiinstig einzuschitzen. Bei der geringen Siedlungsdichte der Art kann der
Todt eines adulten Tieres potenziell zu einer Bestandsgefihrdung fithren (s.u.a. Progressstudie). Beim
Seeadler ist aufgrund seiner geringen Populationsgréfie und seiner niedrigen natiirlichen
Mortalitétsrate die Signifikanzschwelle wesentlich friiher erreicht als bei anderen Arten. Die T6tung
eines Altvogels ist nach Auffassung der UNB erheblich und erfiillt den Verbotstatbestand somit
bereits fiir die bestehenden Anlagen. Im Priifbereich der Anlagen bzw. an dessen Grenzen befinden
sich mehrere Seeadlerbrutpldtze. Somit kann nicht von einem ,,sonstigen“ Schlagopfer ausgegangen
werden. Entsprechend Urteil OVG MD ist Méglicherweise bereits der kollisionsbedingte Tod eines
einzelnen Adlers bereits als signifikant anzusehen, zumindest wenn es sich um einen Altvogel der
Brutpopulation handelt (gemifh OVG Magdeburg, U. v. 16.05.2013 — 2 L 106/10).

Aus Sicht der UNB besteht somit auch aktuell ein Priifungsbedarf fiir den Weiterbetrieb bzw.
einer notwendigen Regelung der bestehenden Anlagen.

Das Vorhaben befindet sich in unmittelbarer Nachbarschaft zum Rastgebiet was durch die Elbaue

gebildet wird. Damit ist hier offenkundig von einer ausgesprochen hohen Frequentierung dieser
Bereiche und damit von einem signifikant erhohtem Totungsrisiko auszugehen.

Feldhamster
Der UNB ist nicht ersichtlich auf welcher Basis die Erfassung des Feldhamsters angedacht ist. Der

UNB sind im Landkreis keine Vorkommen bekannt. Sollten Nachweise getitigt worden sein, wird
hiermit um zeitnahe Ubergabe der Kartierungen zur Einleitung von ArtenschutzmafBinahmen gebeten.

Mit freundlichen GriiBen
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Rechtsgrundlagen

BNatSchG
Gesetz iiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz)vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt

gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes zur Anderung des Umweltschadensgesezes, des Umweltinformationsgesetzes und
weiterer umweltrechtlicher Vorschriften vom 25. Februar 2021 (BGBI. I S. 306), Inkrafttreten ab 01. September 2021

NatSchG LSA
Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) vom 10. Dezember 2010 (GVBI. LSA S. 569), zuletzt

gedndert durch Artikel 1 Zweites Gesetz zur Anderung des Bundesnaturschutzgesetzes vom 4. Mérz 2020 (BGBL. I S. 440)

EU Vogelschutzrichtlinie
Richtlinie 79/409/EWG des Rates iiber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Vogelschutzrichtlinie) vom 02.04.1979

(Abl. EGNr. L 103, S. 1), zuletzt getindert durch die Richtlinie 2009/147/EG vom 30.November 2009 (Abl. EG v.
26.01.2010, L 20/7)

FFH-Richtlinie
Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natiirlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen
(Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie - FFH-Richtlinie) vom 21.Mai 1992 ( Abl. EG Nr. L 206, Seite 7), zuletzt gesndert durch die

Richtlinie 2006/105/EG vom 20. November 2006 (Abl. EG Nr. L 363, S. 368)

NatSch ZustVO
Verordnung tiber abweichende Zustindigkeiten fur das Recht des Naturschutzes und der Landschaftspflege und iiber die

Anerkennung von Vereinigungen, vom 21. Juni 2011 (GVBL. LSA S. 615) zuletzt gesindert durch Verordnung vom 4. August
2017 (GVBI. LSA S. 151



TE WR A.02.24 e

Aktenzeichen : 70F/2021-03360 10.08.2021

Von: Untere Forstbehérde, Teyke-Saathoff

An: Immissionsschutzbehérde z.H. Bianka Klein
Vorhaben: Forstrechtliche Stellungnahme Scooping Windpark Arneburg-Sanne (Repowering)

Antragsteller: juwi AG Wérrstadt Energie-Allee 1

Thr Zeichen: 701.06/2021-03191

Gemarkung; Arneburg / Sanne

Flur: k.A.

Flurstick: kA
Stellungnahme:

Xl positiv erfolgt
[ negativ erfolgt
[0 mit Auflagen
[l erneute Wiedervorlage

Sehr geehrte Frau Klein,

bei dem oben genannten Vorhaben ist kein Wald nach § 2 Landeswaldgesetz Sachsen-Anhalt
(LWaldG) betroffen. Forstrechtliche Belange stehen dem oben genannten Vorhaben nicht

entgegen.
Hinweis:

Das Land Sachsen-Anhalt betreibt ein automatisiertes Waldbrandfriiherkennungssystem in
dessen Erfassungsbereich befindet sich auch der Windpark Arneburg / Sanne. Das zustindige
Betreuungsforstamt Westliche Altmark, in Klotze, sollte zusitzlich in die Planung einbezogen werden.

Mit freundlichen Griifien

Teyke-Saathoff

Rechtsgrundlagen

LwaldG

Gesetz zur Erhaltung und Bewirtschaftung des Waldes, zur Férderung der Forstwirtschaft sowie zum Betreten und Nutzen der freien
Landschaft im Land Sachsen-Anhalt (Landeswaldgesetz Sachsen-Anhalt — LWaldG) vom 25. Februar 2016, am 04.03.2016 in Kraft getreten



von: Amt 70, untere Wasserbeh6rde Stendal, den 18.08.2021
Herr Dorner

an: Amt 70, untere Immissionsschutzbehérde
Frau Klein

Wasserwirtschaftliche Stellungnahme
AZ.: 70W/000/2021-03443

Vorhaben: Unterrichtung tber den Untersuchungsrahmen (UVP) gemaR § 15 UVPG i.V.m. §
2a Abs. 1 der 9. BImSchV (Scoping)
Antragsberatung geman § 2 Abs. 2 der 9. BImSchV
Vorhaben: Errichtung und Betrieb von 6 WKA im Windpark Arneburg/Sanne

(Repowering)
AZ: 70i.06/2021-03191 Daten wurden eingeholt
und an Realisierung zur
Antragsteller: CPC Germania GmbH & Co.KG Ubernahme in WEB-GIS
Max-Born-Straf3e 1 und CAD (bergeben
48431 Rheine

Sehr geehrte Frau Klein,

aus Sicht der unteren Wasserbehorde ergeben sich ih Rahmen des Scopingverfahrens folgende Be-

lange:

Die neu geplanten 9 WKA liegen in den Gemadrkungen Sanne und Arneburg.

Der Standort des Windparks befindet sjeh im Einzugsgebiet des Unterhaltungsverbandes ,Uchte" in
den Teileinzugsgebieten ,Elbe und Vereinigter Tanger' und ,Landgraben Sanne”.

Eine entsprechende Gewasseriibersicht kann bei Bedarf bei der unteren Wasserbehérde abgefragt
werden. Die Daten kdnnen dann digital - in Form einer shape-Datei - ibergeben werden.

Gewésser 1. Ordnung sind von der MaRnahme nicht betroffen.

Umfénglichkeit der gem. der UVP zu priifenden Sachverhalte fiir das Schutzgut Wasser:

baubedingte Auswirkungen:

Verédnderungen im oberflachennahen Strémungsraum und damit zu Beeintrachtigungen im Wasser-
haushalt dieses Gebietes entstehen durch die Anlagen und Zuwegungen, Aufstellflachen fur Technik,
Montage und Lagerflachen sowie durch eventuell erforderliche Grundwasserabsenkungen fur die Her-

stellung der Fundamente.

anlagenbedingte Auswirkungen:

Veranderungen durch bleibende Zufahrtswege und Fundamente sowie durch Gewasserkreuzungen
mit Leitungen und Wegen.

Veranderungen der Gebietsentwasserung und damit der grundwasserabh&ngigen Okosysteme.
Verénderungen der Grundwasserneubildung und der Grundwasserqualitat durch den Eingriff in den
Wasserhaushalt.

betriebsbedingte Auswirkungen:
Hier bestehen keine besonderen Anforderungen.

des Weiteren relevant:

Die Darstellung der festgelegten Umweltschutzziele fiir das Schutzgut Wasser ist entsprechend der
EG-WRRL und des WHG (§§ 29 und 47) fur Oberflaschengewasser und Grundwasser erforderlich und
eine Aussage zu den Auswirkungen des Vorhabens auf die Zielerreichung.

Es ist auf das EuGH-Urteil (c-461/13 vom 01.07.2015) einzugehen, aus dem das Verschlechterungs-
verbot der EU-WRRL resultiert. Entsprechend gilt als Verschlechterung, wenn Vorhaben dazu fuhren,



Germer
Beschriftung
Daten wurden eingeholt und an Realisierung zur Übernahme in WEB-GIS und CAD übergeben



dass Wasserkoérper in deren Beschaffenheit in schlechtere Zustandsklassen wechsein. Dies gilt be-

reits dann, wenn sich eine einzelne Qualitdtskomponente gem. Anhang V der EU-WRRL um eine
Klasse verschlechtert.

Uberschwemmungsgebiete und Trinkwasserschutzgebiete werden von dem Vorhaben nicht berthrt.

Sollten GrundwasserabsenkungsmaRnahmen zur Errichtung der Fundamentbauwerke erforderlich

sein, sind diese in einem gesonderten Antragsverfahren bei der unteren Wasserbehérde im Landkreis
Stendal zu beantragen.

Hinweis

Aktuell liegt kein flachendeckendes Wissen tber Art, Umfang sowie Funktionalitat der Meliorationsan-
lagen im Planungsgebiet vor. Die Grundinformationen aus recherchierten Meliorationsunterlagen wur-
den im Rahmen diverser Projekte seit ca. 5 Jahren von der Landesanstalt fir Landwirtschaft und Gar-
tenbau Sachsen-Anhalt in eine access-Meta-Datenbank Uberfuhrt, aufbereitet und kategorisiert.

Um die Bodenwasserregulierung durch méglicherweise 6rtlich im Betrachtungsgebiet eingebrachte

Drainage aufrechtzuerhalten, empfiehit die untere Wasserbehdrde die Manahme mit den jeweiligen
Flachenbewirtschaftern abzustimmen.

Mit freundlichen Gruen

Sachgebiet Wasserwirtschaft

Telefonat Dr. Schrédter 26.01.2021 in der Meliorations-Datenbank liegen
keine Lageplane zu Dranagen vor

Adresse

Landesanstalt fiir Landwirtschaft und Gartenbau Sachsen-Anhalt
Strenzfelder Allee 22

06406 Bernburg (Saale)

Ansprechpartner:

Dr. Matthias Schrodter

Tel: 03471 / 334-202

E-Mail: matthias.schroedter@llg.mule.sachsen-amhalt.de
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Telefonat Dr. Schrödter 26.01.2021 in der Meliorations-Datenbank liegen keine Lagepläne zu Dränagen vor
 
Adresse
Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau Sachsen-Anhalt
Strenzfelder Allee 22
06406 Bernburg (Saale)
 
Ansprechpartner:
Dr. Matthias Schrödter
Tel: 03471 / 334-202
E-Mail: matthias.schroedter@llg.mule.sachsen-amhalt.de
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von:  63- Untere Denkmalschutzbehorde Stendal, den 26.08.2021
an; 70- Umweltamt/Immissionsschutz, Frau Bianka Klein

Denkmalpflegerische Stellungnahme geméfl § 1 Abs. 3 DenkmSchG-LSA

Aktenzeichen (UDSB) : 63D/010/2021-03231
Eingangsdatum 1 02.08.2021
Vorhaben ¢ 63D-Denkmalrechtliche Zustimmungen / Stellungnahmen
Unterrichtung iiber den Untersuchungsrahmen (UVP) geméf § 15 UVPG i.V.m. § 2a
Abs. 1 der 9. BImSchV (Scoping)
Antragsberatung gemif § 2 Abs. 2 der 9. BImSchV
Vorhaben: Errichtung und Betrieb von 6 WKA im Windpark Ameburg/Sanne

(Repowering)

hier: denkmalpflegerische Stellungnahme
Bauort ¢ Arneburg, Stadt,
Antragsteller : CPC Germania GmbH & Co.KG

Die o. g. Planung liegt zur Stellungnahme und Beurteilung vor,

Denkmalfachliche Bewertung:

Das Vorhaben berithrt Belange der archiologischen Denkmalpflege.
Die denkmalrechtliche Genehmigung gemif § 14 Abs. 1 DenkmSchG LSA ist fiir das Vorhaben erforderlich.

Bau- und Kunstdenkmalpflege
Von der Planung sind nach derzeitigem Kenntnisstand keine Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege betrof-

fen.

Archéologische Denkmalpflege
Von der Planung sind nach derzeitigem Kenntnisstand Belange der archéiologischen Denkmalpflege betroffen.

Aus Sicht der archdologischen Denkmalpflege bestehen keine grundsitzlichen Einwinde gegen das geplante
Vorhaben.

Im Umfeld des geplanten Vorhabens befinden sich zahlreiche gem&8 § 2 (2) Nr. 3 DenkmSchG LSA ausgewie-
sene archéologische Kulturdenkmale (der Jungsteinzeit, der Bronzezeit, der Eisenzeit, der Kaiser-
/Volkerwanderungszeit und des Mittelalters von regionaler und iiberregionaler Bedeutung zutage).

Ihre anndhernde Ausdehnung geht aus den beigefligten Anlagen hervor.

Es ist davon auszugehen, dass im Zuge des Vorhabens in archdologische Funde und Befunde eingegriffen wird.
Aus archiologischer Sicht kann dem Vorhaben dennoch zugestimmt werden, wenn gewihrleistet ist, dass die
Kulturdenkmale in Form einer fachgerechten Dokumentation geméf § 14 (9) DenkmSchG LSA der Nachwelt
erhalten bleiben (Sekundérerhaltung). Die Bodeneingriffe miissen dokumentiert werden.

Aus diesen Griinden und um Verzdgerungen und Behinderungen im Bauablauf durch derartige Funde und Be-
funde auszuschlieBen, muss aus facharchiologischer Sicht den BaumaBnahmen ein fachgerechtes und re-
prisentatives Dokumentationsverfahren vorgeschaltet werden; vgl. OVG MD L154/10 vom 26.07.2012.
Dieses ist laut Rundschreiben der Oberen Denkmalschutzbehrde LSA vom 06.03.2013 vom Landesamt fiir
Denkmalpflege und Archéologie (LDA) durchzufiihren.

Die Dokumentation muss nach aktuellen wissenschaftlichen und technischen Methoden unter Beriicksichtigung
der entsprechenden Vorgaben des LDA durchgefiihrt werden. Art, Dauer und Umfang der Dokumentation sind
rechtzeitig im Vorfeld der MaBinahme mit dem LDA verbindlich abzustimmen.

Die Fundstellen im Vorhabenbereich besitzen eine hohe Integritit und der Seltenheitswert, einhergehend mit der
wissenschaftlich geschichtlichen Bedeutung prégen den iiberregionalen Wert; das 6ffentliche Interesse ist gege-
ben. Die geplanten Baumafinahmen fiihren zu erheblichen Eingriffen, Verdnderungen und Beeintrichtigungen
der Kulturdenkmale.

Gemih § 1 und § 9 DenkmSchG LSA ist die Erhaltung der durch o. g. BaumaBnahme tangierten archéologischen
Kulturdenkmale im Rahmen des Zumutbaren zu sichern (substanzielle Primérerhaltungspflicht). Aus archdologi-
scher Sicht kann dem Vorhaben dennoch zugestimmt werden, wenn gemaB § 14 (9) DenkmSchG LSA durch
Nebenbestimmungen gewihrleistet ist, dass die Kulturdenkmale in Form einer fachgerechten Dokumentation der

Nachwelt erhalten bleiben (Sekundérerhaltung).




Blatt 2 von 2 zum Aktenzeichen: 63D/010/2021-03231 26.08.2021

Hinweise:

1. Der Beginn von Erdarbeiten ist rechtzeitig vorher dem Landesamt fiir Denkmalpflege und Archéologie
Sachsen-Anhalt sowie der zustidndigen Unteren Denkmalschutzbehrde anzuzeigen (§ 14 (2) DenkmSchG
LSA)

2. Die baunausfiihrenden Betriebe sind vor Durchfiihrung konkreter Mafnahmen auf die Einhaltung der gesetz-
lichen Meldefrist im Falle unerwartet freigelegter archéologischer und bauarchdologischer Funde und Be-
funde bzw. der Entdeckung von Kulturdenkmalen bei Erd- und Tiefbauarbeiten nachweislich hinzuweisen.
(§§ 17 Abs.3 und 9 Abs. 3 DenkmSchG LSA)

3. Neu entdeckte archiologische Bodenfunde sind der zustindigen Unteren Denkmalschutzbehoérde des Land-
kreises Stendal, Hospitalstrafie 1-2, (Tel. 03931/607333 oder 607372) unverziiglich zu melden. Bodenfunde
mit den Merkmalen eines Kulturdenkmales sind bis zum Ablauf einer Woche nach Anzeige unveréndert zu
lassen, um eine wissenschaftliche Untersuchung durch das Landesamt fiir Denkmalpflege und Archéologie
zu ermdglichen. Innerhalb dieses Zeitraums wird iiber die weitere Vorgehensweise entschieden. (§§ 17
Abs.3 und 9 Abs. 3 DenkmSchG LSA)

4, Der Bodenfund und die Fundstelle sind vor Gefahren fiir die Erhaltung der Bodenfunde zu schiitzen. Das
Landesamt flir Denkmalpflege und Archéologie und von ihm Beauftragte sind berechtigt, die Fundstelle
nach archiologischen Befunden zu untersuchen und Bodenfunde zu bergen. (§ 9 Abs. 3 DenkmSchG LSA)

5. Die denkmalrechtliche Genehmigung ist bei der unteren Denkmalschutzbehorde des Landkreises Stendal,
39576 Stendal, HospitalstraBe 1-2 zu beantragen. (§ 14 Abs. 1 und 2 DenkmSchG LSA)

Antragsformulare kénnen auch unter www.Landkreis-Stendal.de /Formulare /Amter /Bauordnungsamt-
Denkmalschutz heruntergeladen werden

6. Die Durchfiihrung der arch#ologischen Dokumentation hat durch das Landesamt fiir Denkmalpflege und
Archiologie (LDA), Richard-Wagner-Strale 9 in 06114 Halle zu erfolgen. (§ 5 Abs. 2 Nr. 1 und 6 Denk-
mSchG LSA

7. Die Veranlasser von Verdnderungen und Mafinahmen an Denkmalen konnen im Rahmen des Zumutbaren
zur Ubernahme der Dokumentationskosten verpflichtet werden. (§ 14 Abs. 9 S. 3 DenkmSchG LSA)

8. Als Ansprechpartner fiir die Archiologie steht Herr Dr. Alper (Tel.: 039292/699814, Fax: 039292/699850;
Email: galper@lda.stk.sachsen-anhalt.de) zur Verfiigung

[ 7
Im Aufirag vl |/
1 ,"'J 7
A, _( .d’:) /
Bechtold [f’ ///
{
Verteiler: LDA

Quelle: Denkmalschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 21. Oktober 1991 (GVBI. LSA S. 368, 1992 S. 310), zuletzt geandert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Dezember 2005 (GVBI. LSA S. 769) in der derzeit giltigen Fassung.
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23, Aug. 2071

Von: Amt 53 — Gesundheitsamt Stendal, 2021-08-18

Gesundheitsaufsicht
Frau Rummel

An: Amt 70 - Umweltamt
Untere Immissionsschutzbehorde
Frau Klein

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)
Unterrichtung iiber den Untersuchungsrahmen gemiR §15 UVPG i.V.m. §2 Abs. 2a Abs. 1 der 9.
BImSchV (Scoping), Antragsberatung gemiR § 2 Abs. 2 der 9. BImSchV

Vorhaben: Errichtung und Betrieb von 9 WKA im Windpark Arneburg-Sanne (Repowering)
Standort: Gemarkung: Arneburg / Sanne
Trager des juwi AG
Vorhabens: Energie-Allee 1
55286 Wdorrstadt
und
CPC Germania GmbH & Co. KG
Max-Born-Strafle 1
48431 Rheine
Aktenzeichen: 70i.06/2021-03191

Sehr geehrte Frau Klein,

nach Priifung der Unterlagen stelle ich folgende Sachverhalte fest:
Im Rahmen des Repowerings sollen 20 Bestandsanlagen abgebaut und 9 Windenergieanlagen
errichtet werden.

Fir die geplanten Windenergieanlagen wird ein Gutachten fiir Schall und Schattenimmissionen unter
Beriicksichtigung des Riickbaus von 20 Windenergieanlagen erstellt. Sollte hierbei eine
Uberschreitung der Grenzwerte ermittelt werden, werden entsprechende MaBnahmen

durch den Gutachter vorgesehen und wihrend des Betriebes umgesetzt.

Ich méchte darauf hinweisen, dass im Genehmigungsverfahren fiir das o.g. Vorhaben Aussagen iiber
Abstdnde zur nihstgelegenen Wohnbebauung, sowie Aussagen iiber tieffrequenten Schall und
Lichtreflexe unter Beriicksichtigung neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse getroffen werden

sollten.

Mit freundlichen GriiRen

O Ceie e E

Sabine Rummel
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Landesamt fur Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt
Postfach 156 » 06035 Halle / Saale

Landkreis Stendal

Umweltamt SG Immissionsschutz
Arnimer Strafte 1-4

39576 Hansestadt Stendal
Deutschland

Errichtung und Betrieb von 9 Windkraftanlagen im Windpark Arneburg-

Sanne
hier: Scoping-Verfahren

Ihr Zeichen: 70i.06/2021-03191
Sehr geehrte Frau Klein,

mit Schreiben vom 29.07.2021 baten Sie das Landesamt fiir Geologie und
Bergwesen Sachsen-Anhalt (LAGB) um eine Stellungnahme im Rahmen der
Errichtung und des Betriebes von 9 WKA im Windpark in Arneburg-Sanne.

Durch die zustandigen Fachdezernate der Bereiche Geologie und Bergbau
des LAGB erfolgten Prifungen zum o.g. Vorhaben, um Sie auf mégliche geo-
logische / bergbauliche Beeintrachtigungen hinweisen zu kénnen.

Aus den Bereichen Geologie und Bergwesen kann lhnen folgendes mitgeteilt
werden:

Bergbau

Belange, die das LAGB, Abteilung Bergbau zu vertreten hat, stehen dem
Vorhaben nicht entgegen.

Bergbauliche Arbeiten oder Planungen, die den MaRgaben des Bundesberg-
gesetzes unterliegen, werden durch das Vorhaben/die Planung nicht berihrt.

Sachsen-Anhalt
#moderndenken

SACHSEN-ANHALT

Landesamt fiir
Geologie und Bergwesen

Dezernat 32
Rechtsangelegenheiten

23.08.2021
32.14-34290-2755/2021-
19472/2021

Herr Hausler

Durchwahl +49 345 5212-140
E-Mail: stellungnahmen
@lagb.mw.sachsen-anhait.de

Kéthener Str. 38
06118 Halle / Saale

Telefon (0345) 5212-0
Telefax (0345) 522 99 10

www.lagb.sachsen-anhalt.de
poststelle@lagh.mw. sachsen-
anhalt.de

Landeshauptkasse Sachsen-Anhalt
Deutsche Bundeshbank

Filiale Magdeburg

IBAN DE 21 8100 0000 00 8100 1500
BIC MARKDEF1810



Seite 2/2
Hinweise auf mégliche Beeintrachtigungen durch umgegangenen Altbergbau liegen dem LAGB
fur den Planungsbereich ebenfalls nicht vor.

Bearbeiter: Herr Thurm (0345 - 5212 187)
Geologie

Zum Standort der Windkraftanlage gibt es aus geologischer Sicht nach derzeitigen Erkenntnissen
des LAGB keine Bedenken.

Vom tieferen Untergrund ausgehende, geologisch bedingte Beeintréchtigungen der Gelandeober-
flache sind uns am Planungsstandort nicht bekannt.

Bearbeiterin: Frau Hahnel (0345 - 5212 151)

Mit freundlichen Griifien
Im Auftrag

o

Koch
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Amt_rfi]_(l_a_gdvxi‘rt;chaft,

Flurneuordnung und Forsten

Amt fiir Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark e
Akazienweg 25 e 39576 Stendal

Landkreis Stendal

SG Immissionsschutz
HospitalstralRe 1-2

39576 Hansestadt Stendal

Errichtung und Betrieb von 9 Windkraftanlagen (WKA) im Windpark Arne-
burg-Sanne (Repowering)

Antragsteller: juwi AG und CPC Germania GmbH & Co. KG

hier: Beteiligung des ALFF Altmark als Tréger 6ffentlicher Belange

Anlagen: O keine
Antragsunterlagen/Unterlagen Planfeststellungsverfahren zuriick
O Vermessungsunterlagen

Stellungnahme des Amtes fiir Landwirtschaft, Flurneuordnung und Fors-
ten Altmark (ALFF Altmark)

Aus landwirtschaftlicher und agrarstruktureller Sicht wird zum festzulegenden
Untersuchungsranmen der UVP folgendermalen Stellung genommen:

Das Uberplante Gebiet wird landwirtschaftlich genutzt. Die landwirtschaftlichen
Belange werden vor allem hinsichtlich Flachenentzug landwirtschaftlicher Nutz-
flache, Flachenzerschneidungen und ggf. das Entstehen unwirtschaftlicher
Restflachen und weiterer Bewirtschaftungserschwernisse/Rechtsverluste be-
troffen. Der Umfang der Betroffenheit ergibt sich nicht nur aus dem Bau der WKA
und deren Zuwegungen, sondern auch hinsichtlich der fiir den Eingriff in Natur
und Landschaft erforderlichen Kompensationsmafinahmen.

Allgemein werden aus hiesiger Sicht folgende Anforderungen an den Untersu-
chungsrahmen der UVP gestelit:

- Darstellung des Umfangs des dauerhaften und zeitweisen Flachenent-
zuges durch das geplante Vorhaben, Vermeidungs- bzw. Verminde-
rungsmafinahmen (§ 15 Landwirtschaftsgesetz Sachsen-Anhalt - LWG
LSA)

- Darstellung der vorhandenen landwirtschaftlichen Nutzung der bau-, an-
lagen- und betriebsbedingt betroffenen Flachen (Ackerland, Griinland,
Sonderkulturen, usw.), Darstellung der Veranderung der Nutzung, Maf3-
nahmen zur Vermeidung der Beschrénkung der Nutzung (§ 15 LwG LSA)

Sachsen-Anhalt
#moderndenken

Altmark

Stendal, 25.08.2021

thr Zeichen/ thre Nachricht
70i.06/2021-03191

vom: 29.07.2021

Mein Zeichen:
61220/21.1-90-2021

Bearbeitet von:
Katrin Krumsieg
Tel.: (03931) 633-105

E-Mail: katrin.krumsieg
@alff.mule.sachsen-anhalt.de

Akazienweg 25

39576 Stendal

Tel.: (03931) 633-0

Fax: (03931) 21 31 07
(03931) 633-100

E-Mail:
PoststelleSDL@alff.mule.

sachsen-anhalt.de

Internet:
www.alff sachsen-anhalt.de/alff-
altmark

Hinweis auf den Datenschutz:
http://isaurl.de/alffaltmarkds

Sprechzeiten:
Mo - Fr 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 13.00 - 17.00 Uhr

Besuche bitte moglichst
vereinbaren!

Landeshauptkasse
Sachsen-Anhalt
Deutsche Bundesbank
Filiale Magdeburg

BIC MARKDEF 1810

IBAN DE 21810000000081001500
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- Darstellung der Bodenwertzahlen bzw. der Acker- und Griinlandzahlen der zu entziehenden

bzw. beeintrachtigten Flachen, Berlicksichtigung vorhandener Vorbehalts- oder Vorrangge-
biete fur die Landwirtschaft (Landesentwicklungsplan 2010 Sachsen-Anhalt, Regionaler Ent-
wicklungsplan Altmark 2005)
Darstellung der vorhandenen Agrarstruktur und deren Veranderung durch die geplante Maf3-
nahme (Wegenetz, Gewasserpetz, Be- und Entwasserungsanlagen, Bewirtschaftungsstruk-
tur), Prifung der Vermeidung von Stérungen der Agrarstruktur (Flachenzerschneidungen
durch Zuwegungen), Priifung der Méglichkeiten der Beseitigung von vorhandenen Stérungen
(Beseitigung von nicht mehr benétigten Zuwegungen und Flachenzerschneidungen)

- Aussagen zur Grundkonzeption der naturschutzrechtlichen Eingriffskompensation beztiglich
der Auswahl landwirtschaftlicher Flachen unter Beachtung folgender Grundsétze:

o Die Uberplanung von Landwirtschaftsfléchen als Flachen fiir KompensationsmafRnah-
men wird aus landwirtschaftlicher Sicht sehr kritisch gesehen.

o Nach § 15 LwG LSA darf landwirtschaftlich genutzter Boden nur in begriindeten Aus-
nahmefalien der Nutzung entzogen oder in der landwirtschaftlichen Nutzung be-
schrankt werden.

o Nach § 7 (1) Naturschutzgesetz Sachsen-Anhalt - NatSchG LSA in Verbindung mit §
15 Abs. 3 Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG sind bei der Auswahl und Durchftih-
rung von Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen solche vorrangig, die keine zuséatzlichen
land- und forstwirtschatftlich genutzten Flachen in Anspruch nehmen.

Im Auftrag

W< "‘VS?

Krumsieg
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16. August 2021

Stellungnahme der Regionalen Planungsgemeinschaft Altmark als Triiger der
Regionalplanung gemif} § 2 Abs. 4 Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt
(LEntwG LSA) vom 23.04.2015, GVBL LSA Nr. 9/2015 (In Kraft getreten am 01.07.2015) in

der derzeit giiltigen Fassung

Aktenzeichen: 701.06/2021-03191

Vorhaben:
(Repowering)

juwi AG

Energie-Allee 1

55286 Worrstadt

und

CPC Germania GmbH & Co. KG
Max-Born-Strafie 1

48431 Rheine

Antragsteller:

Gem. Ameburg, Sanne
Landkreis Stendal

Lage:
Landkreis:

Errichtung und Betrieb von 9 WKA im Windpark Arneburg-Sanne

Gemil § 2 Abs. 4 in Verbindung mit § 21 Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt
(LEntwG LSA) vom 23. April 2015 nimmt die Regionale Planungsgemeinschaft Altmark fiir ihre

Mitglieder, zu denen der Landkreis Stendal und der Altmarkkreis Salzwedel gehort, die Aufgabe der

Regionalplanung wahr.

Die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft Altmark hat auf ihrer 80. Sitzung

am 12.06.2019 den 1. Entwurf der Anderung und Erginzung des Regionalen Entwicklungsplans
Altmark 2005 (REP 2005 Altmark) zur Anpassung an die Ziele des Landesentwicklungsplans des

Landes Sachsen-Anhalt (LEP 2010 LSA) beschlossen.

Telefon:
Telefax:

E-Mail:
Bankverbindung:
{BAN:

8IC:

03901 3017-0

03501 3017-18
info@altmark.eu

Sparkasse Altmark/West
DE22 8105 5555 3000 0127 95
NOLADE21SAW




Mit der Anderung und Erginzung des Regionalen Entwicklungsplans Altmark (REP Altmark) sollen
insbesondere der Konkretisierungsaufirag des LEP 2010 LSA und die regionalen Erfordernisse
thematisiert werden.

Die Ziele der Raumordnung nach § 3 Nr. 2 des ROG sind nach MaBgabe der §§ 4 und 5 ROG bei
raumbedeutsamen Planungen und Maflnahmen zu beachten. Die im LEP 2010 LSA vorgegebenen

Ziele der Raumordnung zur Landesentwicklung miissen - soweit sie fiir die Planungsregion zutreffen
- ibernommen werden.

Im Rahmen des 1. Entwurf der Anderung und Erginzung des REP 2005 Altmark zur Anpassung an
die Ziele des LEP 2010 LSA sind bei den geplanten Windkraftanlagen WEA 01, 06 und 09 folgende
in Aufstellung befindliche Ziele betroffen:

1. Vorbehaltsgebiete zum Aufbau eine Okologischen Verbundsystem (VB Okologisches
Verbundsystem), Ubernahme aus LEP 2010 LSA und ridumliche Konkretisierung,
1. Entwurf REP Altmark Ziffer 5.1.1.

VB okologisches Verbundsystem Nr. 2 Teile des Elbtals

Die Elbeniederung mit ihren ausgedehnten, weitgehend unzerschnittenen naturnahen
Auenlandschaften und dem frei flieflenden Fluss ist eine Biotopverbundachse von europdischem
Rang. Sie stellt gemeinsam mit den Tdlern der Saale und Mulde das Grundgeriist fiir den
Biotopverbund in Sachsen-Anhalt dar. Die ausgedehnten Auenwdlder und das durch Feuchtigkeit
gepragte Griinland werden insbesondere im Biosphdrenreservat ,, Mittlere Elbe  reprdsentiert. Der
Europdische Biber und der Fischotter sind charakteristische Tierarten des Elbetales. Die
okologische Durchgdngigkeit sowie die Uberschwemmungsflichen sind zu erhalten und zu

verbessern.

Die Feststellung der Vereinbarkeit der o.g. Planung/Mafinabhme mit den Zielen der Raumordnung
und Landesplanung erfolgt gemal § 2 Abs. 2 Nr. 10 LEntwG LSA durch die oberste
Landesentwicklungsbehorde.

Mit freundlichen Griilen

im Auftrag

{

Pefer Grunenberg

Seite 2



Regloplan Ingenieurbiiro fur Landschaftsplanung Regionalentwicklung Geoinformation

Dipl.-Ing. (FH) Falko Meyer * Moritz-Hill-Str. 30 * 06667 WEISSENFELS Tel. 03443 300634
E-Mail: info@meyer-regioplan.de Mobil 0173 3533137
Web: www.meyer-regioplan.de Fax 03443 300649

Landesreferenzstelle fir Fledermausschutz
z.H. Herrn Ohlendorf

Hallesche Stralle 68a

06536 Sidharz OT RoRla

WeiRenfels, 08.02.2019

Protokollierung der Abstimmung des Untersuchungsrahmens zur Untersuchung der Fledermausfauna im Zu-
sammenhang mit einem Repoweringvorhaben im WP ,Arneburg/Saane“, LK Stendal

Teilnehmer:

Herr B. Ohlendorf, Landesreferenzstelle fur Fledermausschutz (LRF)
Herr F. Meyer, Regioplan

Datum/Ort:

07.02.2019, Sitz der Landesreferenzstelle, RoRla
Anlass:

Mit Schreiben vom 29.01.2019 wurde im Zusammenhang mit o.g. Vorhaben die Landesreferenzstelle Fledermau-
schutz gebeten eine Stellungnahme zum definierten Untersuchungsumfang, als Grundlage fiir die durchzufiih-
renden fledermauskundlichen Untersuchungen abzugeben. Auf Grund der fiir das Projektgebiet vorliegenden
Kenntnis der LRF wurde eine abweichender Untersuchungsrahmen als zweckdienlich angesehen, welcher bei
diesem Termin durch die LRF dargelegt wurde.

Ergebnis:

1. Durch die LRF wurde darauf verwiesen, dass bei der Neuerrichtung von WEA ein Mindestabstand zu
Wald von 1 x Gesamthéhe der WEA + Rotordurchmesser zu beachten ist.

2. Auf Grund der ortlichen Kenntnisse zum Vorkommen des schlagopfergefahrdeten Kleinabendseglers
(min. 2 Wochenstubenverbiande) sowie weiterer schlagopfergefdhrdeter Arten (u.a. Rauhautfleder-
maus und GroRer Abendsegler), wurde abweichend von den Vorgaben des Leitfadens , Artenschutz an
Windenergieanlagen in Sachsen-Anhalt, MLU 2018, nachstehender Untersuchungsumfang als zweck-
dienlich fiir die Beurteilung der Auswirkungen des Vorhabens auf die lokale Population der Fledermaus-
fauna erachtet:

Pos. Leistung

1. | Akustik

1.1 | Bioakustische Dauererfassungen reflektieren in hohem MaRe die Aktivitaten der Fleder-
mause wahrend der Aktivitdatsphase.

Erfassungszeitraum: 01.04. bis 31.10. mit insgesamt 3 Monitoringseinheiten,
Standort der Monitoringeinheiten, siehe beiliegende Karte

Regioplan Ingenieurbiiro fur Landschaftsplanung Regionalentwicklung Geoinformation
Dipl.-Ing. (FH) Falko Meyer St.-Nr. 119/ 248/ 03063 FA Naumburg
IBAN DE11 8607 0024 0743 4459 00 BIC DEUTDEDBLEG Deutsche Bank Naumburg
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Protokollierung der Abstimmung des Untersuchungsrahmens zur Untersuchung der Fledermausfauna im Zusammenhang mit einem
Repoweringvorhaben im WP , Arneburg/Saane”, LK Stendal

Pos. Leistung

1.2 | An den Bestandsangaben ist ein Gondelmonitoring an 3 bestehenden WEA verpflich-
tend durchzufiihren

Erfassungszeitraum: 01.04. bis 31.10.,
Einstellungen entsprechend den Vorgaben von BRINKMANN ET AL, 2011/2015

Die Standorte der zu monitorenden Anlagen sind in beiliegender Abbildung dargestellt

2 | Netzfinge

Netzfang zur Prasenzerfassung/Statusermittlung (Reproduktion) in geeigneten Habita-
ten im Umfeld;

6 Netz im Zeitraum Juni — August
Hochnetze, min. 20 m Lange

Der Fang erfolgt an 2 vordefinierten Standorten.
Die erfassten Arten werden mit Unterarmklammern der Fledermausmarkierungszent-

rale markiert, auch um Doppelerfassungen zu vermeiden. Kosten je Klammer 2,00 €,
Abrechnung erfolgt auf Nachweis.

3 | Telemetrie Kleinabendsegler

Im Zusammenhang mit den Netzfdangen sind insgesamt 4 Kleinabendsegler im Zeitraum
Ends Juli — August zu besendern.

Bei zwei Individuen ist die Ermittlung von Wochenstubenquartieren durchzufihren,
dies sollte vorzugsweise an dem nordlicheren der beiden Fangplatze erfolgen.

Bei den verbleibenden zwei Individuen ist eine Ermittlung der Raumnutzung tber den
Zeitraum der Senderlaufzeit (7 Tage) durchzufiihren.

Bei den besenderten Individuen ist eine Ausflugszahlung an den ermittelten Quartie-
ren vorzunehmen um die Individuenanzahl zu ermitteln.

Im Abschluss an die telemetrischen Untersuchungen sind die Tiere zur Wahrung des
Tierschutzes nach Moglichkeit zu entsendern.

4 | Schlagopfersuche

Bei Flachenzugriff ist eine Schlagopfersuche an den zu repowernden WEA-Standorten
entsprechend den Vorgaben des o.g. Leitfadens (MLU, 2018) durchzufiihren.

Mit der Protokollierung wurde Regioplan beauftragt. Einwende oder Gegendarstellungen sind binnen 5 Werkta-
gen beim Verfasser anzumelden und entsprechend (farblich) in der o.g. Auflistung einzuarbeiten. Sollte in dieser
Zeit keine Rickmeldung erfolgen, gilt die Niederschrift/Protokollierung als anerkannt.

Fiir Riickfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfligung.
Mit freundliche GriiBen

- ‘)Jﬁ/

Falko Meyer -~ Unterschrift LRF

Anlagen
Darstellung und Lage der Untersuchungspunkte
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Protokollierung der Abstimmung des Untersuchungsrahmens zur Untersuchung der Fledermausfauna im Zusammenhang mit einem
Repoweringvorhaben im WP , Arneburg/Saane”, LK Stendal

Karnickelberg
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Regioplan - Ingenieurbijro fur Landschaftsplanung

Von: Bernd Ohlendorf [berndohlendorf@web.de]

Gesendet: Montag, 18. Februar 2019 12:14

An: f.meyer@meyer-regioplan.de

Betreff: Aw: Protokollierung zur Abstimmung WP Arneburg/Saane

Sehr geehrter Herr Meyer,
ich bestatige die Protokollierung unseres Arbeitsgesprachs vom 07.02.2019.

Bitte berlicksichtigen Sie bei der Planung, dass der Abstand von der WEA zum Wald mindestens die Lange zur
Nabenhdhe plus Rotordurchmesser eingehalten werden muss, um das Tétungsrisiko flr Fledermause und Voégel so
gering als maoglich zu halten.

Mit freundlichen GriiBen

Bernd Ohlendorf
Landesreferenzstelle flr Fledermausschutz Sachsen-Anhalt

Gesendet: Freitag, 08. Februar 2019 um 17:18 Uhr

Von: f.meyer@meyer-regioplan.de

An: Bernd.Ohlendorf@suedharz.mule.sachsen-anhalt.de
Betreff: Protokollierung zur Abstimmung WP Arneburg/Saane

Sehr geehrter Herr Ohlendorf,

wie vorabgestimmt, sende ich Ihnen beiliegend dedRollierung unserer gestrigen Abstimmung mit
der Bitte um Bestatigung. Die lhrerseits vorgesgaieen Untersuchungspunkte habe ich in einer Karte
ebenfalls beigeflugt.

Fur Rickfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfigung.

Mit freundlichen GrilRRen

Falko Meyer

REGIOPLAN

Ingenieurbiro fir Landschaftsplanung Regionaleritinity Geoinformation

Dipl.-Ing. (FH) Falko Meyer

Moritz-Hill-Str. 30



06667 Weissenfels

Tel.: 03443/ 30 06 34

Funk: 0173/35 33 137

Fax: 03443/ 30 06 49

email: info@meyer-regioplan.de

Web: www.meyer-regioplan.de

Steuer-Nr. 119/248/03063 Finanzamt Naumburg

Der Inhalt dieser E-Mail sowie deren Anhange, &tnraulich und ausschlieflich fur den bezeichneten
Empfanger bestimmt. Sind Sie nicht der vorgeselignpfanger dieser E-Mail oder dessen berechtigter
Vertreter, so beachten Sie bitte, dass jede ForrKelentnisnahme, der Nutzung, der Veréffentlichung,
der Vervielfaltigung oder Weitergabe unzulassig\igir bitten Sie sich mit dem Absender in Verbindun
zu setzen und die E-Mail von IThrem Computer zuegndn. Vielen Dank flr lhre Unterstitzung.

Bei Anhangen an der E-Mail kann es zur Verdndemmge urspringlichen Formatierungen, wie z.B.
Strichstarken, Absatzformatierungen, Seitenumbntieite. kommen. Wir mdchten Sie bitten dieser bei
der Weiterverwendung der tbersandten Daten zu k&idintigen.

Bei einer Antwort auf diese email und dem sich darmggf. ergebenden Geschaftbeziehungen werden
Ihre Daten, soweit durch Sie bereitgestellt, fim deschéftlichen Kontakt betriebsintern vorgehalizie
Daten werden nicht ohne Zustimmung an Dritte wegesgeben. Sollten Sie mit dieser Vorgehensweise
und der Sicherung lhrer Daten nicht einverstargsdm, dann melden Sie sich bei uns und wir [6schen
Ihre Daten aus dem System.



Regioplan - IngenieurbUro fur Landschaftsplanung

Von: Regioplan - Ingenieurbiro fir Landschaftsplanung [f.meyer@meyer-regioplan.de]
Gesendet: Dienstag, 5. Februar 2019 14:02

An: ‘gerd.flechner@landkreis-stendal.de’

Betreff: Stellungnahme zum Repowering WP Arneburg

Anlagen: Abfrage Stellungnahme LRFS Flederméause WP Arneburg-Juwi.pdf; Anschreiben

UNB WP Arneburg-Juwi.pdf

Wichtigkeit: Hoch

Sehr geehrter Herr Flechner,

im Zusammenhang mit einem Repowering im Bereich des WP "Arneburg/Saane" sind wir entsprechend des
aktuellen Leitfadens gerade dabei die Stellungnahme der Landesreferenzstelle Fledermausschutz bzgl. des
Vorgehens bei der Untersuchung einzuholen. Ich mochte Sie bitten das beiliegende Schreiben an die LRF zur
Kenntnis zu geben und Sie mit dem zweiten Schrieben ebenfalls um die Abgabe einer fachlichen Stellungnahme, ggf.
in Riicksprache mit Herrn Ohlendorf zu bitten.

Fiir lhre Bemihungen bedanke ich mich bereits im Voraus.

Fiir Rickfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

Falko Meyer

REGIOPLAN
Ingenieurbiiro fur Landschaftsplanung Regionalentwicklung Geoinformation

Dipl.-Ing. (FH) Falko Meyer
Moritz-Hill-Str. 30
06667 Weissenfels

Tel.:  03443/3006 34
Funk: 0173/3533137
Fax:  03443/3006 49

email: info@meyer-regioplan.de
Web: www.mever-regioplan.de

Steuer-Nr. 119/248/03063 Finanzamt Naumburg

Der Inhalt dieser E-Mail sowie deren Anhange, ist vertraulich und ausschliefSlich fiir den bezeichneten Empfanger
bestimmt. Sind Sie nicht der vorgesehene Empfanger dieser E-Mail oder dessen berechtigter Vertreter, so beachten
Sie bitte, dass jede Form der Kenntnisnahme, der Nutzung, der Veroffentlichung, der Vervielfaltigung oder
Weitergabe unzulassig ist. Wir bitten Sie sich mit dem Absender in Verbindung zu setzen und die E-Mail von Ihrem
Computer zu entfernen. Vielen Dank fiir lhre Unterstiitzung.

Bei Anhangen an der E-Mail kann es zur Verdnderungen der urspriinglichen Formatierungen, wie z.B. Strichstarken,
Absatzformatierungen, Seitenumbriichen etc. kommen. Wir mochten Sie bitten dieser bei der Weiterverwendung
der Ubersandten Daten zu bericksichtigen.



Von: Regioplan - Ingenieurbiiro fiir Landschaftsplanung [mailto:f.meyer@meyer-regioplan.de]
Gesendet: Mittwoch, 30. Januar 2019 11:54

An: 'Ohlendorf, Bernd'

Betreff: Stellungnahme zum Repowering WP Arneburg

Wichtigkeit: Hoch

Sehr geehrter Herr Ohlendorf,

mit beiliegendem Schreiben mdchte ich Sie um die Abgabe eine Stellungnahme zum vorgesehenen
Untersuchungsrahmen als Grundlage fir die Beurteilung der Auswirkungen auf die Artengruppe bitten.

Fir die kurzfristige Zuarbeit bedanke ich mich bereits im Voraus.
Fir Rickfragen stehe ich lThnen gern zur Verfligung.
Mit freundlichen GriiRen

Falko Meyer

REGIOPLAN
Ingenieurbiro flir Landschaftsplanung Regionalentwicklung Geoinformation

Dipl.-Ing. (FH) Falko Meyer
Moritz-Hill-Str. 30
06667 Weissenfels

Tel.:  03443/3006 34
Funk: 0173/3533 137
Fax:  03443/3006 49

email: info@meyer-regioplan.de
Web: www.mevyer-regioplan.de

Steuer-Nr. 119/248/03063 Finanzamt Naumburg

Der Inhalt dieser E-Mail sowie deren Anhange, ist vertraulich und ausschliefSlich fiir den bezeichneten Empfanger
bestimmt. Sind Sie nicht der vorgesehene Empfanger dieser E-Mail oder dessen berechtigter Vertreter, so beachten
Sie bitte, dass jede Form der Kenntnisnahme, der Nutzung, der Veroffentlichung, der Vervielfaltigung oder
Weitergabe unzuldssig ist. Wir bitten Sie sich mit dem Absender in Verbindung zu setzen und die E-Mail von lhrem

Computer zu entfernen. Vielen Dank fiir hre Unterstiitzung.

Bei Anhangen an der E-Mail kann es zur Veranderungen der urspriinglichen Formatierungen, wie z.B. Strichstarken,
Absatzformatierungen, Seitenumbriichen etc. kommen. Wir mochten Sie bitten dieser bei der Weiterverwendung

der Ubersandten Daten zu bericksichtigen.





